Allgemeiner 


Oberſchleßſcher 1 


AA-ter 
Jahrgang. 


Els be + h. 
(Jortſetzung.) 

„3 antwortete fie in dem ſchnippiſchen Tone, der ihr 
ſo allerliebſt ſtand, ich dachte gerade an dich und an unſere 
Hochzeit, und da bin ich hieher gekommen, um mich recht viel 
in Gedanken mit dir zu beſchaͤftigen; nun biſt du ſelbſt da, o 


wie ſchöͤn iſt das!“ Da plagte mich wieder der Teufel der Eis 
ferſucht. „Höre, Elsbeth, das kommt mir verdächtig vor, raunte 
ich ihr mit gepreßter Stimme ins Ohr, ich ſage dir, treffe ich 
dich einmal allein mit einem dieſer Franzoſenhunde, ſo denke 
nur, fein letztes Brod ſei gebacken und mit uns iſt es dann 
aus und vorbei.“ 5 


„Elsbeth wurde ängſtlich. Scheu blickte ſte ſich um, dann 
zog ſie mich unmerklich von dieſer Stelle fort und führte mich 
tiefer ins Gebüſch; hier ſchwor fie mir aufs Neue mit Thränen 
in den Augen ewige Liebe und Treue, und als ich reumüthig 
ihr meinen Verdacht abbat und ihr vertrauend ſagte, welches 
Unglück mich betroffen habe, daß ich aus Liebe und Eiferſucht 
halb verrückt geworden und deshalb aus dem Dienſt gejagt ſei, 
da zog fie ein langes Geſicht und ſagte: „Laß ja davon meinen 
Vater nichts merken, der würde dich einen brodloſen Lungerer 
ſchelten und nie dürfteft du wieder feine Schwelle betreten.“ — 
Da ſiel mir eine Liſt ein. Ich ſagte ihr: Beunxruhige dich des⸗ 


gungen. 


halb nicht, Elsbeth; ich habe ſchon halb und halb eine beſſere 
Stelle wieder bei Clausthal auf dem Oberharz, dort werden die 
Unterförſter beſſer bezahlt als bei uns, und dorthin wollte ich 
mich jetzt eben auf die Reiſe machen. Leb wohl, Elsbeth, und 
bleibe mir treu!“ — „Treu wie Gold! rief ſie voll Ekſtaſe, 
umarmte mich und rief mir mit Ironie ein: Adieu, mein Wil⸗ 


helm!“ zu. 


„Verſchwunden war ich ihren Blicken, aber ich umſchlich 
ſie im Gebüſch; mit dem ſcharfen Auge eines Jägers, der ein 
Wild im Lager beſchleichen will, verfolgte ich jede ihrer Bewe⸗ 
Sie bleibt ſtehen, ſieht mir nach, aber Nebel und 
Gebüſch entzogen mich ihren Blicken und auch ſie bald den 
meinigen. — 


„Ich horche mit angehaltenem Athem, um am Kniſtern 
der Zweige zu hören, wohin fie geht; aber bald war es ſtill, 
fie mußte alſo auf den offenen Fußſteig zurückgekehrt fein. 
Plötzlich vernehme ich ein lelſes Klatſchen mit den Handen. 
Das waren die ihrigen, ich kenne dieſen Ton, womit ſie mich 
oft geneckt, oft auch in den verborgenſten und ſüßeſten Verſteck 
im ganzen Walde verlockt hatte. Ich glaubte mich ſelbſt damit 
gerufen. Im Begriff auf fe loszuſtürzen, horte ich plötzlich 
das Knurren eines Hundes, und eine männliche Stimme rief 
halblaut: „Couche, My lord!“ — Das war die Stimme des 


3121 


ver 


Marquis und der Name ſeines Dane will ich — 


brechen; 25 neu der lieb 
Vernunft 1 8. 
überzeugt ſein, überraſchen, damit dann kein Leugnen . 
möglich wird. ef 


„Fiebernd vor Yafsigung werfe ich mich auf e 5 
ich krieche auf dem Leibe ſott wie eine Schlange, als ich aber 


die Stelle erreicht hatte, von woher der Ton zu mir gedrungen 
war, ſehe ich nichts mehr)“ ich horche, nichts war mehr au dir 


ren als das Picken eines Spechts an einer fernen Tam. — 
Wie wahnſinnig ſtürze ich mich nun in den Wald, n die ewe g 


ſchwundenen zu ſuchen. — — i 4 
Fe Nebel hatte ſich verzogen. Ich war bis N an 
an- Mühlberg gekommen, meine Augen bohrimn in den kuſten 
Schatten der Bäume hinein; da ſah ich unten im Schlieber⸗ 
Grunde etwas Weißes ſchimmern zwiſchen den hohen Buchen⸗ 
ſtämmen hindurch, und eine andere Geſtalt daneben, — das 


waren ſie! — 

„Das war kein kochendes Blut mehr in meinen Adern, 
das war ein Toben, ein Raſen. Ich umkrallte mit krampfhaft 
geſchloſſenen Fäuften meine Büchſe und ſtürmte fort durch den 
Wald, auf Umwegen den Höhen über dem Schlieber-Grunde 
zu; vort war dichtes Unterholz, worin ich mich verberge. Ich 
ſehe ſie ſitzen zu meinen Füßen, Elsbeth, den Marquis und den 
Hund. Der Letztere knurrt; fein Herr beſchwichtigt ihn lachend. 
Elsbeth ließ den Kopf hangen und klopfte gedankenvoll dem 
ſchönen Hunde, der ſich wedelnd an ihre Seite drängte, 42 
Kopf. Sie ließ es dabei geſchehen, daß der Franzoſe ihre Taille 
umfaßte, ihr zaͤrtlich ins Auge blickte und ihr tauſend ſuße 
Dinge ſagte, und kaum ſchien ſie es zu bemerken, als er ſie ko⸗ 
ſend auf das Mooslager unter dem Stamme einer dichtbelaub⸗ 
ten Buche niederzog. Da ſaßen ſie nun Beide nebeneinander und 
Elsbeth, o Schrecken! o Wuth! ließ ſich von ihm küſſen obne 
Widerſtand. — Ich zittere, ich ſtarre hin, ich war kein Menſch 
mehr, Zuckend ſpannt mein dinger den Hahn meiner Büchſe. 


104 (Fortſetzung folgt.) 


e ben ee a Sal 


Tokales. 


2 en befördert: 


4348 Perſonen für 0 S 26 Jin 6.8. 


Or e Gepäck, Vieh u. Equipagen fr Ei 
21038 (. Fracht für 121 — — 

N Pape im Mai 1846. 3595 N. 28 E, 5.03. 

\ Perſonal Veränderungen 
Kr Be Königlichen Ober-Landes-Gericht von 
Oberſchleſien. 
Ernannt: 

Der bisher ge br Begegnen Gründel zu Pleß zum 
Juſtiz⸗Ci iſſarius bei dem Königlichen Oberlandesgericht zu 


Ratibor und zum Notarius im Departement deſſelben . 
Versetzt: 
Der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Heſſe zu Verlin zum Oberlandes⸗ 
gericht in Ratibor. 
Der Land- und Stadtgerichte⸗ Direktor, Oberlandesgerichts⸗ und 
Kreis- Juſtiz⸗ Rath Fuchs zu Oppeln, als Dirtkror zum Land- 
gericht in Breslau. f 


Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 
Der Juſtizrath Giersberg iſt bei dem Gute Blaczeowitz, 


Neuſtädter Kr., als Richter abgegangen und der Juſtiziarius 


Rinke zu Ober⸗Glogau als ſolcher wieder angeſtellt worden. 
Der Juſtiziarius Kloſe zu Leobſchütz iſt bei dem Gute r. 

Grauden, Coſeler Kr., als Richter abgegangen und der Refe⸗ 

rendarius Herrde zu Leobſchütz als ſolcher wieder angeſtellt worden. 


Nachweiſung, der erwaͤhlten, beſtätigten und ver- 
eidigten Schiedsmaͤnner. 


Der Kaufmann Czekyr zu Jakobswalde für Jakobswulde, 
Gosch. Klein-Althammer und Ortowitz, Coſeler Kr. 

Der Wirthſchafts⸗ Direktor Kleinert zu Klein⸗Schnellendorf 
für Groß und Klein- Schnellendorf, Plieſchnitz und Eilguih, 
Falkenberger Kr. 5 

Der Schullehrer Wachsmann zu. Biclig für Bielitz, Foltenb. Kr 

Der Kämmerer, Schauder zu Ottmachau für Ottmachau, 

Grottkauer Kr. 
Der Bürgermeiſter Miſchke zu — für Vauerwitz, 


bender Kr. 
Der Kaufmann Machate zu Neiße für Reife, Sad, Neißer Kr. 


Der Schullehrer Müller zu Groß-Karfowig für Klein⸗ = 


lowitz, Grottkauer Kr. x Win dg en 
e eee hong gar. 
auer Kr. r 
Der Anbauer Franz Krömer zu Bieskau für Bleskau, Le⸗ 
obſchüter Kr. 
Der Anbauer Johann Kloſe zu Zauchwitz für Zauchwitz, 
Leobſchützer Kr. l 
Der Scholze Joſeph Schink zu Wanowitz für Wanowitz, 
Leobſchützer Kr. 1 l | 

Der Anbauer Carl Strauch zu Roſen für Roſen, Leobſch. Kr. 


Kirchen⸗Nachrichten der Stadt Ratibor. 
CEuyangeliſche Pfarrgemeinde, 
e Geburten z 
Den 2. Juni dem Herzogl. Ratiborer Kammer « Aſſeſſor Hold 
a eh. Sohn,, „ e e ee eee 
Bei der Juden- Gemeinde. 

1 Geburten: 
Am 17. Mai dem Kaufmann Moritz Treumann e. S., Theodor. 
Am 29. dem Kau'maun Joſeph Berg e. T., Roſalie. 
Am 5. Juni dem Kaufmann Aron Koszlowsky e. S. 
Todesfälle: 1 


Den 50. Mul die Frau Rachel, verehel. Synagogen ⸗ Diener 


Weiß, an Waſſerſucht, 70 J. 


f ! nme, V 
betreffend die Veraͤußerung der ehe 


nalige Dominikaner -Kloſter nebſt Zubehör und zwar: 


Allgemeiner Anzeiger. 


Polizeiliche Nachrichten. 
Lin ee Damenſchleier iſt gefunden und im Polizei⸗ 
Amte abgegeben worden, wo derſelbe abgeholt werden kunn. 
Au 4. d. N- iſ bietet eine, braune Brisftajchg verloren 
worden, worin ſich eine ſächſtſche Kaſſen ⸗Anweiſung à 5 H 
und ein einfacher Friedrichsd'or befand, auch enthielt dieſelbe 
einen Mißbrief und Nummetſchein auf den mit d 171 poli⸗ 


zeilich bezeichneten Oderkahn, den Gewerbeſteuerzettel für dieſen 


Kahn und einen Gewerbeſteuerzettel für den Kohlen-, Getreide⸗ 
und Kartoffel⸗Händler Wolff zu Dzirgowitz. Bei Abgabe dies 
ſer Brieftaſche nebſt den Schijis» Papieren in hieſigem Polizei 
Amte, erhält der ehrliche Finder die Hälfte des abzuliefernden 
Geldes als Belohnung. 8 12 


Ratibor: 


Markt: Preis der Stadt 
vom 4. Juni 1846. 8 f 

Weizen: der Preuß. Scheffel urtlr. as ſgr. s pf. bis 2 rtlr. 2 fgr. 6 pf. 
Roggen: der Preuß. Scheffel A rtlr. bis 2 rtlr. 5 far. 
Gerſte: der Preuß. Scheffel urtlr. 1a ſgr. bis i rtlr. 17 hr. 
Erbſen: der Preuß. Scheffel urtlr. 1a ſgr. 6 pf. bis a rtlr. 1 ſot. pf 
Hafer: der Preuß. Scheffel 1 ttlr. s fgr. bis Urtlr. 10 fat. 
Stroh: das Schock u rtlr. 20 ſgr. 5 rtlr. 
Heu: der Centner 13 bis 1s fgr. 
Butter: das Quart 11 bis 12 for. 
Eier: 7 St. für 1 far. 


Verlag und Redaction: Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 


Druck von Bögner's Erben. 


e kannt machung, N 1 0 
maligen Dominikaner⸗Kloſter-Gebaͤude nebſt Zubehoͤr, zu Oppeln. 


Das hieſige ehen | 8 
1 een 1. an Gebäuden, a) das ehemalige Dominikaner⸗Kloſter-Gebäude, 
zun z ni 5 b) das alte Brauhaus, 1 


© 19 


2. an Gärten, 


j 


a e) der am alten Brauhauſe befindliche Schuppen, 

mit einem Flachenraum von 51 [IR. 75 [IF. a 

1 Morgen, 8 [IR. 20 [IF. N 

3. an Hofraum, 65 [IR. 50 [F., zuſammen 1 Morgen 125 [JR. 45 
an Wegen und Gängen, welche von der Veräußerung ausgeſchloſſen find, 


ollen ohne Vorbehalt eines Domalnenzinſes, höherer Beſtimmung zu Folge, an den Meiſtbietenden im a 0 
kauft werden. Es werden daher alle Kaufliebhaber aufgefordert, ſich in dem hierzu vor dem Königlichen Domainen⸗ 


(I., ercl. 30 (I. 20 [. 
Wege der öffentlichen Lici⸗ 


tation ver 2 ! 9 1 . 
Rentmeiſter Herrn Rudolph angeſetzten Termine den 15, Inni c. Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen Rent⸗Amts⸗Lokale 
einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Die Lieitations⸗ und Veräußerung Bedingungen können ſowohl in der hieſigen Domai⸗ 


nen⸗Regiſtra a 
: Oppeln den 24. April 1846. 


tur als auch bei dem Domainen⸗Rent⸗Amt zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 


Königliche Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


— 

e kan n t m a ch un g. 
Wenngleich eine allgemeine Sperre des Klodnitz⸗ Kanals in dieſem Jahre nicht 
eintreten wird, ſo muß doch die Schleuſe Je VII. wegen des ſtattfindenden Um⸗ 
baues des Unterhauptes, wahrend der Zeit vom 27. Juli bis 24. October d. J. 
geſperrt und von den Schiffern dort umgeladen werden; welches denſelben zur Beach- 
tung bekannt gemacht wird. 

Oppeln den 24. Mai 1846. 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. I. 4252. 


Auf den Antrag der Pfandverleiher Krettek ſchen Erben ſollen die ſeit länger 
als 6 Monaten liegenden und verfallenen Gegenſtände öffentlich 
am 20. Juli 1846 von fruͤh 8 Uhr ab, 
in unſerm Termin⸗Zimmer e 1 meiſtbietend verkauft werden. 
Der Zuſchlag und die Uebergabe der in Gold, Silberſachen, Schauſtücken, Uhren, 
Gewehren, Kleidungsſtücken, Tiſchzeug, Bett- und Leibwäſche, Kattun und andern 


Mobilien beſtehenden Gegenſtänden, erfolgt nur gegen ſofortige Erlegung des Meiſtgebots. 


Alle Diejenigen, deren Pfänder, ſeit länger als 6 Monaten liegen und verfallen 
find, werden aufgefordert, ſolche noch vor dem Verkaufs⸗Termine einzulöſen, oder wenn 
ſie gegen die eingegangene Schuldverbindlichkeit gegründete Einwendungen zu haben 
vermeinen, dieſe dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, indem ſonſt mit dem Verkauf 
der Pfandſtücke verfahren, der Pfandgläubiger befriedigt, der etwanige Ueberſchuß aber 
an die hieſige Armenkaſſe abgeführt und Niemand ferner mit Einwendungen gehört 
werden wird. * 

Ratibor den 11. April 1846. 


Königliches Land» und Stadt⸗Gericht. 


0 Freiwilliger Verkauf. 2 
Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf. 

Die den Thecla Sehrſchen Erben gehörige, Je 61 und 68 des Hypotheken⸗ 
Buches von Neugarten gelegene Haus- und Gartenbeſitzung, welche laut der nebſt 
Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Tare auf 2700 %%, abgeſchätzt worden, ſoll 
den 6. Juli c. früh 11 Uhr in der Beſitz ung ſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 

Als Verkaufsbedingungen find aufgeſtellt: 
1) der Verkauf im Ganzen und in Pauſch und Bogen; 
2) baare Einzahlung des Gebots binnen 4 Wochen nach dem Zuſchlage; 
3) Vorbehalt der Genehmigung des Zuſchlags Seitens der Obervormundſchaft; 
4) Uebergabe der Beſitzung nach erfolgter vollſtändiger Erlegung des Gebots; 
5) Uebernahme der Gefahr Seitens des Meiſtbietenden vom Tage des Zuſchlags; 
6) Vorbehalt der Einigung des Käufers mit deneingetragenen Gläubigern und event. 

Annahme der Kaufgelder für den minorennen Miterben, ſoweit fie pupillariſch 

ſicher geſtellt werden; > 2 
7) Uebernahme des Pächters Kramarezik bis Ausgang deſſen Pacht, das iſt, bis 

zum 1. Oktober d. J. 8 

Schloß Ratibor den 21. März 1846. 


Von der Färberei 
des Herrn Carl Stolpe aus Berlin it mir der Auftrag geworden, alle 
Gegenſtände jeder Art, ſowohl ſeidene, wollene und baumwollene Sachen 
zum Färben anzunehmen und zu beſorgen. Dieſelbe verſpricht jeden Ge⸗ 
genſtand in kurzer Zeit und zur Nr Zufriedenheit zu liefern wie auch 
nach Möglichkeit die ſolideſten Preiſe zu ſtellen. 

| Yulins Baud hold, 


Langegaſſe NE 35. 


Erstes Concert 


Caſino Garten 


Mittwoch den 10. Juni 1846 
Nachmittags 4A Uhr 


Labus' ſchen Kapelle; 


bei ungünſtiger Witterung im Geſellſchafts⸗ 
Saale des Abends 7 Uhr. Dieſe Concerte 
werden den Sommer über an jedem Mitt⸗ 
woch fortgeſetzt. 


Die Vorſleher der Oaſino⸗Geſell⸗ 
ſchafl. 


4 
Karl Reinert, 

[Damenkleiderverfertiger, 
bis jetzt beim Königl. Saächſiſchen Hof⸗ 
Schneider zu Dresden beſchaftigt gewe⸗ 
ſen, empfiehlt ſich bei ſeinem Etabliſſe⸗ 
ment hierorts dem geehrten Publikum 
und allen umwohnenden hohen Herrſchaf⸗ 
ten mit der Verſicherung modernſter und 
ſauberer Arbeit bei möglichſt billigen Preis 
ſen. Wohnhaft: lange Gaſſe, im Haufe 
des Herrn Quaſchinsky sen. 


„ Geftern auf dem Wege von Binko⸗ 
witz über Tworkau, Krzyzanowitz bis 
Oderberg iſt der ſchleſ. 3%, % Lit. B. 
Pfandbrief NE 18618 Brzezie, Kreis 
Ratibor, über 100 % nebſt den Zins⸗ 
koupons pro 1846-1850, NE 1-10, 
verloren worden; es wird hiermit vor 
dem Ankauf dieſes Pfandbriefs gewarnt 
und dem ehrlichen Finder bei Abgabe 
deffelben an den Unterzeichneten eine ans 
gemeſſene Ode BEDFRRE- 

Ratibor den 3. Juni 1846. 
Bernhard Cecola. 
— — —— 


Sonntag den 7. Juni 


onzert 


in der Lukaſine, 
von der SWapelle des 


A. Tabus. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


